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Halle Dienstag

Deutſches Reich
Auch der Kronprinz hat entgegen einer früheren Nach

richt durch folgendes Schreiben die Einladung zum Beſu
des Turnfeſtes in Frankfurt a M abgelehnt

Neues Palais Wildpark 14 Juli 1880
Dem Central Ausſchuß bin ich beauftragt den Dank Seiner

kaiſerlichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen für die
freundliche Einladung zur Feier des 5 Allgemeinen deutſchen
Turnfeſtes auszuſprechen Es würde Seiner kaiſerlichen Hoheit
zu beſonderer Befriedigung gereicht haben wenn die Verhält
niſſe Höchſtdemſelben geſtattet hätten dieſem vaterländiſchen

eſte in der alten deutſchen Kaiſerſtadt perſönlich beizuwohnen
eine kaiſerliche Hoheit ſind jedoch durch eine grade in die

Tage der frankfurter Feier fallende auf Allerhöchſten Befehl
zu unternehmende Jnſpizirung der Flotte in Anſpruch ge
nommen und müſſen Sich deshalb darauf beſchränken Höchſt
Jhren aufrichtigen Wünſchen für einen glücklichen Verlauf des
Feſtes auf dieſem Wege Ausdruck zu geben

gez von Normann
K Kammerherr

Zum Nachfolger des Herrn Herzog als Staatsſekretär in
ElſaßLothringen ſoll auch der kaiſerliche Generalkonſul in
London Dr von Bojanowoski in Ausſicht genommen ſein

Zur Charakteriſtik des Herrn Reg Rath Wettendorf der
wie gemeldet aus Koblenz nach Konſtantinopel berufen worden
iſt um dort die Stelle eines Unterſtaatsſekretärs der Finanzen
einzunehmen heißt es

Derſelbe iſt in Trier geboren Er erhielt im J 1854 nach
Abſolvirung der Studien in ſeiner Vaterſtadt die erſte Anſtel
lung als Landsgerichtsaſſeſſor Wegen ſeiner hervorragenden
Begabung in die königliche Generalkommiſſion zu Münſter zur
Ausbildung für die landwirthſchaftliche Verwaltung berufen
fungirte er als Spezialkommiſiar in Höxter und ſpäter in
Brilon Auf Antrag in die Verwaltung übernommen erhielter 1873 die etatgmaßige Rathsſtelle bei der Düſſeldorfer Re

gierung wo er Gelegenheit hatte ſich mit der Finanz Verwal
tung vertraut zu machen Jm Jahre 1876 wurde er Rath
beim Oberpräſidium

Die Veränderungen welche nach dem Ausſcheiden des Geh
Oberbauraths Weißhaupt aus der Stellung als Direktor der
Bauabtheilung im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten in der Leitung dieſer Abtheilung eingetreten ſind
ſcheinen in weiteren Kreiſen nicht genügend beachtet zu werden
Zunächſt hat Miniſter Maybach ſich genöthigt geſehen die
Bauverwaltung in zwei Abrheilungen zu trennen von denen
die eine Architektur Hochbau die andere Jngenieurweſen
Eiſenbahnbau Waſſerbau umfaßt Der Zuſammenhang der

beiden techniſchen Abtheilungen iſt durch die bereits gemeldete
Ernennung des Geh Regierungsraths Schultz alſo eines
preußiſch vorgebildeten Verwaltungsbeamten zum Direktor
der Verwaltung des Bauweſens gewahrt Sonmit iſt jetzt
auch für die oberſte Spitze der Bauverwaltung der Schritt
gethan den Miniſter Achenbach im Jahre 1876 bei dem Er
laſſe der Prüfungsvorſchriften unternahm indem er die Prü
fung für Architekten und für Jngenieure welche bis dahin
identiſch war ſpezialiſirte Dieſen Schritten werden endlich
auch die techniſchen Hochſchulen folgen müſſen indem ſie das
Studium der beiden Richtungen individualiſiren und jedem
ſeinen beſonderen Bedürfniſſen entſprechenden Studiengang
vorzeichnen Darauf wird demnach die Reform der Studien

ine auf den techniſchen Hochſchulen beſonders gerichtet ſein
müſſen

Wie im D Montagsbl nachträglich verlautet habenſämmtliche Mitglieder der duslandiſ hen Deputationen

welche die Regierungen bei den Leichenbegängniſſe der
Kaiſerin vertreten haben Ordensauszeichnungen er

alten
Daß man in unſeren militäriſchen Kreiſen der Ceremonie

Fahnenweihe welche in Paris am 14 Juli ſo feierlich
ſtattgefunden mit großer Aufmerkſamkeit folgen würde war
vorauszuſehen Das neueſte Militär Wochenblatt widmet
dem Vorgange einen beachtenswerthen Artikel welcher die
Auffaſſungen klar wiederſpiegelt die über dieſes bedeutſame
Ereigniß in jenen Regionen vorherrſchen denen die Beobach

tung aller Thatſachen am Herzen liegt welche ſich auf die
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ch abgeſchloſſen und das iſt für uns bei dieſem Feſt jedenfalls

militäriſche Wiedergeburt Frankreichs beziehen Man be
trachtet die große Arbeit der militäriſchen Reorganiſation
Frankreichs mit dieſer Ueberreichung der neuen Fahnen als

die Hauptſache

Großfürſt Alexis Alexandrowitſch der dritte
Sohn des Kaiſers von Rußland traf am Sonnabend auf der
Durchreiſe von London nach Petersburg in Berlin ein und
trat um 11 Uhr Abends die Weiterreiſe nach Wirballen an

Halle den 19 Juli
Wegen Kanalbaues wird der zwiſchen dem Ranniſchen

thore und der 4 Vereinsſtraße belegene Theil der Wörmiitzer
ſtraße und wegen Pflaſterung der zwiſchen Königs und Bahn
hofsſtraße belegene Theil der Landwehrſtraße von heute ab bis
zum Fertigſtellung der betr Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter
geſperrt

Künſtigen Donnerstag wird ſich auf hieſigem Roßplatze der
Magier Mallini in ſeinem Zaubertheater beim halle ſchen
Publikum einführen Das uns vorliegende Programm iſt ein
reichhaltiges es verſpricht nicht allein die Vorführung von allerlei
unterhaltenden und luſtigen Zauberkünſten ſondern auch das
Auftreten einer Akrobaten und Balletgeſellſchaft muſikaliſche
Piecen die Produktionen dreſſirter Hunde und Affen 2c Den
Urtheilen der Preſſe zufolge deren einige auf der Rückſeite des
ne citirt ſind ſcheint in Wahrheit der Preſtigiateur
Mallini in ſeiner Kunſt Erſtaunliches zu leiſten

Sitzung des Vereins für Erdkunde
am 14 Juli

Der Vorſitzende Herr Prof Dr Kirchhoff eröffnet die
Sitzung mit der Aufnahme der Herren Privatdocent vr Eſſter
Bibliothekar Dr Kehrbach und Dr phil Emil Riebeck als ordent
liche Mitglieder Aus dem geſchäftlichen Theile des Abends
heben wir die Aufforderung an die Herren Mitglieder hervor
bei event Reiſen die Journalzirkel Mappen dem Ver
einsboten zu gänglich zu machen damit früher vielfach
vorgekommene Störungen des Mappen Wechſels
diesmal vermieden werden Nach Vorlage einer Reihe
aus den Sammlungen Hildebrand s käuflich für die geographiſche
Lehrſammlung hieſiger Univerſität erworbener ethnographiſcher
Gegenſtände Geräthe Jnſtrumente Producte von Madagaskar
dem Somal Lande und Hadramant ſeitens des Herrn Vorſitzen
den ertheilt derſelbe das Wort dem als Gaſt anweſenden Herrn
Dr Friedrich Mook zu einem Bericht über ſeine letzte
Reiſe im ägyptiſchen Sudan

Nach einigen einleitenden Bemerkungen über die Schwierig
keiten des Reiſens in jenen Gegenden Afrikas die ihren Grund
nicht ſowohl in den klimatiſchen Verhältniſſen des Landes als
vielmehr namentlich in der Unſicherheit des letzteren in der
Korruption der Nubierſtämme den Mißſtänden der W
Verwaltung e haben ging Vortragender dazu über eine Schilde
rung der Erlebniſſe ſeiner Anfang December vorigen Jahres
mit Herrn Baron v Holzhauſen aus Frankfurt a M angetrete
nen Reiſe zu geben Jn anſchaulicher und feſſelnder Weiſe wer
den die Zuſtände in den berührten Landestheilen die Art des
Reiſens die vielfachen Abenteuer und Erlebniſſe der Reiſe ge
ſchildert welche vom Vortragenden außer zum Zwecke der Jagd
und zoologiſcher Sammlungen namentlich behufs Durchforſchung
der nördlich an Habeſch angrenzenden Gebiete nach Spuren einer
praehiſtoriſchen Bevölkerung unternommen war Ohne auf die
Details des Berichts näher eingehen zu können ſkizzren wir
nur kurz den von den Reiſenden genommenen Weg Die Fahrt
ging zunächſt auf gebrechlichem ägyptiſchen Dampfer nach Dſchidda
wo eine Reihe von Ausflügen nach Mekka zu unternommen
wurden und alsdann nach Suakin von wo nach mehrtägiger
Quarantaine in n des bekannten deutſchen Thierhänd
lers Kohn mit 21 Kameelen der Zug nach Kaſſala durch das
Land der Hadendaui eines tapferen aber äußerſt diebiſchen Nu
bierſtammes angetreten wurde Das Land zwiſchen Suakin und
Kaſſala iſt von romantiſchen Gebirgsketten durchzogen und re
präſentirt keineswegs eine eigentliche Wüſte iſt vielmehr vielfach
von Grasflächen und bosquetartigen Waldbeſtänden beſetzt Kaſſala
eines der Handelscentren des r Sudan neben Galabat
Gadarif Chartum Berber und Senaar zählt etwa 7000 Ein
wohner darunter etwa 15 Europäer vorwiegend Thierhändler
und Jäger Ohne langen Aufenthalt wurde die Reiſe dann in
ſüdlicher Richtung nach dem am Zuſammenfluß des Setit und

agle Zeitung

Atbära gelegenen Dorfe Tomät fortgeſetzt Der Plan der Rei

20 Juli 1880
Z

ſenden lief darauf hinaus von Tomat nach Weſten gegen Senaar
am Blauen Nil ringen von dort per Dampfer nach Char
tum hinabzufahren und ſo den Rückweg nach Suakin zu nehmen
Mannigfache Hinderniſſe namentlich die Unzuverläſſigkeit des

die Getränke Vorräthe der Reiſenden erpichten
Scheich el Arab Wordſaid in Tomat ließen dieſen Plan indeſſen
nicht zur Ausführung gelangen Es glückte nur bis an den ſüd
lichern Zufluß des Atbara den Baſſalam vorzudringen und hier
einige Zeit der Jagd nachzugehen Dann mußte der Rückweg
angetreten werden welcher die Reiſenden nach vielfachen nament
lich durch drohende räuberiſche Ueberfälle der Nubier verurſachten
Schwierigkeiten nach 4 monatlicher Abweſenheit nach Suakin zu
rückführte Eine dert nach Maſſaug und dem arabiſchen
Küſtenplatz Hodéda beſchloß die alsdann über Suakin nach Kairo
zurückführende Reiſe
Der Vorſitzende ſprach Herrn Dr Mook den Dank des Ver

eines für den die ſudaniſchen Zuſtände auf das anſchaulichſte
wiederſpiegelnden Vortrag aus und knüpfte daran die Hoffnung
daß es uns vergönnt ſein möchte den Herrn Vortragenden nach
ſeiner Rückkehr von der Weltreiſe welche er mit Herrn Pr Emil
Riebeck und Herrn Roſſet anzutreten im Begriffe iſt wieder in
dem hieſigen Vereine begrüßen zu können

Es folgt alsdann ein intereſſanter Vortrag des Herrn Prof
Dr Hertzberg über die gegenwärtige Lage von Vene
zuela Wir verdanken jetzt die Möglichkeit einer recht genauen
Kenntniß von dieſem geographiſch ethnographiſch zoologiſch und
botaniſch gleich intereſſanten bei uns indeſſen mit Ausnahme
der Hanſeſtädte nur wenig bekannten Theile von Südamerika
namentlich drei Deutſchen nämlich Gerſtäcker dann dem an
der Univerſität zu Caracas angeſtellten Botaniker Ernſt und ganz
neuerdings dem leider nicht lange nach ſeiner Rückkehr von der
1876/77 glücklich vollendeten zoologiſchen ſpeciell auf die Gewin
nung von Gymnoten Zitteragalen berechneten Reiſe durch Vene
Pera in den Alpen verunglückten hochbegabten Dr med Karl Sachs
Der Vortragende unternahm es in eine Skizze der verderblichen
und unheilvollen Geſchichte dieſes Landes ſeit 1847 die gedrängte
Schilderung der Momente einzuflechten welche für uns ethnr
graphiſch und geographiſch bedeutungsvoll erſcheinen Das durch
ſeine Lage Klima und überreiche Fülle von Naturprodukten
hochbegabte Land iſt ſeit 1847 auf dieſelbe verderbliche Bahn
gerathen auf welcher ſich die meiſten der neuſpaniſchen ſoge
nannten Republiken Amerikas befinden Revolutionen und Bür

erkriege ſind daſelbſt chroniſch geworden Die üblichen gewalt
amen Zuſammenſtöße der ehrgeizigen Machthaber des Landes
bei dem Ringen um die Präſidentſchaft die in Wahrheit eine
abſolute Despotie bedeutet haben ſeit 1846 einen ſchlimmen
Charakter angenommen weil ſich dieſelben des Racengegen
ſatze s bemächtigten Die enorme Buntheit der ethnogra
phiſchen Phyſiognomie von Venezuela es giebt nur Ein
Prozent Weiße Kreolen und nur einen kleinen Bruchtheil noch
ganz ungemiſchter Jndianer wurde ſehr gefährlich als
die farbigen Elemente anfingen nicht nur die politiſche
ſondern auch die vollſtändige ſociale Gleichſtellung mit
den r zu fordern die ſie nun auch allmählig erlangt haben
Seit Anfang des vorigen r trat dann der neue Gegen
ſatz hinzu zwiſchen den Unitariern und den Föderaliſten
welche letzteren wiederholt mit der Demokratie und dem Gegen
ſatz der Proletarier gegen die größeren Beſitzer kombinirt ſeit
1863/4 der Hauptſache nach dominirt Es wurde gezeigt welche
geographiſchen Verhältniſſe hier den Föderalismus begünſtigen
die tiefe Verſchiedenheit der Landesnatur und der Intereſſen
namentlich in dem weſtlichen und in dem öſtlichen Theile des
reich kultivirten Küſtenlandes in den Llanos des Jnnern und
in dem ganz aus aller Verbindung mit Caracas herausfallenden
Guyana ſüdlich vom Orinoko Andererſeits ſind wieder die ver
ſchiedenen Staaten des venezolaniſchen Bundesreichs gewöhnlich
ſo ſchwach und unentwickelt daß eine ernſthafte Trennung und
z gee Schwächung der Centralgewalt als höchſt nachtheilig
gelten muß

Dieſer Zuſtand chroniſcher Unruhen Revolutionen und Bür
gerkriege hat ſehr beſtimmt dahin gewirkt dieſes Land
welches bis 1847 großen Reichthums und großer Blüthe ſich
erfreute in ſeiner Kulturentwickelung erheblich zu ſtören Nicht
nur daß die alte Pflege der Miſſionen zur Civiliſirung der
Indianer Dre in Verfall gerathen iſt nicht nur daß der ſchnelle
Wechſel der Präſidenten ein ebenſo ſchnelles Abſpringen von wohl
eingeleiteten Plänen und Unternehmungen mit ſich bringt die
chro niſche Finanznoth hindert die nothwendigſten öffent
lichen Bauten durchzuführen neue Kulturarbeiten zu fördern
und zu pflegen Die ſteten inneren Kämpfe ſtören den
inneren Handel und Verkehr treiben die wichtigſten Geſchäfte
den Ausländern namentlich Nordamerikanern Jtalie
nern und den hier zu Lande erfreulicherweiſe ſehr geachteten

Eine kleine Erfindung von großer Wichtigkeit
Es giebt nichts Schöneres als den winterabendlichen Familien

tiſch und auch dir lieber Leſer wird die Erinnerung an ihn und
die traulichen Stunden welche du an ihm verlebteſt das Herz
erwärmen Wohl dir wenn dir auch in deinem Alter ein
Familientiſch beſchieden iſt und bedauern müſſen wir Jeden der
durchs Leben wandern muß ohne ihn kennen gelernt zu haben
Gar manche hohe Leiſtung gar manch edle That des Mannes
manch hochherziges opferfreudiges Frauenleben in ihren Keimen
ſind ſie auf den Familientiſch zurückzuführen auf das was die
Kinder da erzählen und leſen hörten auf Rede und Gegenrede
die da gepflogen wurde

Unzertrennlich von dem Familientiſch iſt die trauliche Lampe
in ſeiner Mitte im Sommer kommt er nicht recht zur Geltung
erſt wenn die Herbſtſtürme brauſen und die Abende lang werden

da beginnt er ſeine magiſche Kraft zu äußern und Winter und
Ofen und Lampe das ſind ſo Dinge die unzertrennlich zuſammen

gehören Wie ein Zeuge ſteht ſie da inmitten des Tiſches
ſie ſieht alles ſie hört alles die emſigen Hände der Mutter am
Strickſtrumpf den über den Schularbeiten fleißigen Knaben ſie
blinkt in ſein leuchtendes Auge wenn der Vater Thaten hoch

herziger Männer erzählt ſie leuchtet zur Felſenhöhle im wun
derſchönen Märchen der Mutter das die Herzen der Mädchen
berückt noch wachend ſchon träumend gehen ſie zu Bett
und die längſte Winternacht iſt ihnen zu kurz denn es iſt gar zu
ſchön in den goldenen Hallen des Zauberſchloſſes kurz die
Lampe iſt ein Hauptſtück auf dem Familientiſch und ich wenig

ſtens kann mir einen ſolchen ohne ſie nicht vorſtellen
Wenn ich aber nun zurückdenke welche Wandlungen hat da die

Lampe ſeit meinen Jugendjahrer durchgemacht Da war zuerſt
die grüne Schirmlampe mit ihrem düſtern Schein wie ein
Proletarier nimmt ſie ſich aus wenn wir ſie im Geiſte neben die
ſchön broncirte Petroleumlampe ſtellen in Wirklichkeit vermögen

wir es nicht denn ſie iſt in der Rumpelkammer längſt zu den
Todten verſammelt Und doch darf ſie nicht belacht nicht ver
achtet werden nie dürfen wir vergeſſen daß unendlich viel des
Schönſten was die Litteratur aufzuweiſen hat bei ihrem matten
Lichtſchein entſtanden iſt daß ſie z B auch Schiller

und wenn nicht zu ſeinen Räubern denn da

glas dann die Stelllampe dann die Solaröllampe die im Fluge
die Herrſchaft eroberte um ſie alsbald wieder an die Petroleum
lampe zu verlieren Heute iſt die Petroleumlampe in jedem
Hauſe in jeder Familie zu finden ſie ſteht im Salon wie in der
Stube des Arbeiters

Welch ein Enthuſiasmus wurde der Solaröllampe entgegenge
bracht die Beivegung ging alsbald durch alle Schichten der Be
völkerung denn es galt ein neues Produkt unſerer heimathlichen
Provinz das aus Braunkohle gewonnene Oel etwas unerhört
Neues zu Ehren zu bringen und ihm einen Platz zu erobern
im Haushalte der Völker Verſammlungen wurden berufen
Unterricht ertheilt Experimente gemacht die Lampenfabrikanten
überboten einander in neuen Erfindungen Das neue Produkt blieb
aber unvollkommen entweder verſtand man nicht es richtig zu
behandeln oder man verſtand nicht es in erforderlicher Voll
kommenheit herzuſtellen nichts half ihm ſein prahleriſcher Name
gegen die Menge von Untugenden die ihm eigen waren
und die es ſich ſchlechterdings nicht abgewöhnen wollte
Schon der penetrante Geruch des Solaröls ſchreckte manchen be
ſondes die feine Damenwelt zurück dann das Blaken Dampfen
das Rußen Wie hübſch wenn es in der Stube plötzlich zu
ſchneien anfing aber was für Schnee Schwarze Rußflocken
die in ſanften Schwingungen in die Gardine wirbelten mochte
ſich auch die arme Hausfrau darüber die Haare ausraufen Wir
kennen jetzt nicht alle Uebelſtände mehr welche dieſe Lampe an
ihrer Reiſe um die Erde hinderten allzu weit kam ſie aber
nicht Bis nach Bayern vereinzelt auch nach Jtalien und Frank
reich war ſie aber vorgedrungen Da hatte u a auch
ein alter Gelehrter in Nürnberg von dem Solaröl gehört und geleſen
und ſich für den Fortſchritt der Zeit begeiſtert Flugs ſchrieb
er nach Halle und ließ ſich ein ganzes Centnerfaß nebſt Lampe
und Gebrauchsanweiſung kommen Kaum aber waren einige
Tage ins Land gegangen da kam wieder ein Brief in dem er
höflichſt wehmüthig um Zurücknahme des Teufelszeuges genannt
Solaröl bat die Lampe hatte er in einem Wuthanfall ſchon
in tauſend Stücke zerſchlagen

So hatte denn das Petroleum leichtes Spiel ſein Geruch war
viel ſchwächer viel weniger unangenehm das Rußen das Blaken
fiel bei nur einiger Vorſicht ganz weg was Wunder daß dieſes
Oel ſehr bald den Vorrang gewann und ihn behauptete bis auf
den heutigen Tag trotzdem es ſchon viel Unglück durch Exploſio

brannte man noch Lichte ſo doch wohl zu Wallenſtein und nen über Familien gebracht hat
Wilhelm Tell Dann kamen die Aſtrallampe mit dem Milch Aber das Solaröl ſoll wieder zu Ehren kommen Verſuche

die Solaröllampe zu verbeſſern und ſie der Petroleumlampe eben
bürtig zu machen ſind im Stillen immer gemacht worden wie
es ſcheint aber mit geringem Erfolg Jetzt erſt ſcheint das
Problem gelöſt worden zu ſein und zwar durch den Jngenieur
und Fabrikdirigenten C Breitſchuh von hier der durch eine
Abänderung an dem bisher im Gebrauch geweſenen Brenner es
ermöglicht hat daß Solaröl eben ſo hell eben ſo geruch

von ſeinen früheren Untugenden zu zeigen Wir hatten als wir
von dieſer Erfindung hörten kein rechtes Vertrauen zu ihr der
Augenſchein hat uns aber gezeigt wie ſehr wir darin Unrecht
hatten Herr Breitſchuh zündete eine alte Petroleumlampe
die durch Aufſchrauben eines von ihm erfundenen Brenners in
eine Solaröllampe verwandelt worden war an und wir mußten
ſtaunen über das ſchöne helle in ruhiger Gleichmäßigkeit bren
nende Licht welches ſie ſpendete Noch mehr aber erſtaunten
wir als eine Petroleumlampe neben dieſer Solaröllampe auf
geſtellt und angezündet wurde die Solaröllampe brannte
heller auffallend heller als die Petroleumlampe

So ein Lampenbrenner iſt ein gar unſcheinbares Ding aber
dennoch iſt er ein wichtiger Faktor in unſerm häuslichen Leben
namentlich in den Wintertagen und wenn die Erfindung des
Herrn Breitſchuh ſich bewährt ſo hat er der Licht bedürfenden
Menſchheit einen nicht hoch genug zu ſchätzenden Dienſt erwieſen
Seine Erfindung iſt aber doppelt werthvoll weil durch ſie ein
heimiſches Produkt wieder zu Ehren kommt Jm Folgenden
geben wir eine vergleichende Gegenüberſtellung der Leiſtungen
des neuen Solarölbrenners mit der bisher im Gebrauch geweſenen
Petroleumlampe

1 Vom finanziellen Standpunkte aus betrachtet
a Ein verbeſſerter Brenner von 14 Linien Durchmeſſer ver
braucht bei einer Lichtſtärke von 15 16 Kerzengehalte in
12 Stunden ca 1 Pfd Solaröl von 0,825,/30 ſpezifiſcher Schwere
Geſetzten Falls das Solaröl würde in nächſter Zeit mit 12 Pfg
das Pfund bezahlt ſo würde in 1 Stunde für 1 Pfg Oel ver
braucht werden b Ein Brenner der jetzt gebräuchlichen Petro
leumlampen von ebenfalls 14 Linien Durchmeſſer verbraucht bei
einer Lichtſtärke von 12 13 Kerzenhelle in 12 Stunden circa
11 Pfd Petroleum von 0,790800 0 ſpezifiſcher Schwere Dies
Oel koſtet jetzt 16 Pfg das Pfund mithin würden in 12 Stunden
für ca 21 Pfg oder aber in 1 Stunde für 18 Pfg Petroleum
gebraucht alſo gegen den Verbrauch von Solaröl in 1 Stunde
für Pfg und in 12 Stunden für 9 Pfg mehr

los brennt wie das Petroleum und zwar ohne dabei eine



e e

Deutſchen in die Hände Die 1848 entdeckten ſeit 1860 ernſt
haſt ausgebeuteten unerſchöpflich reichen Gold m inen bei Upata
und Caratal in Guyana ſind weſentlich in nordamerikaniſchen
Händen Dagegen haben außer den unmittelbaren Zerſtörungen
im Kriege die Revolutionskämpfe den altberühmten na
Millionen zählenden Reichthum der Llanos an Pferde und Rind
viehherden W den Pferden freilich ſeit 1843 durch eine Seuche
unterſtützt ſo St wie ganz vernichtet Allerdings farßer ſeit
dieſer Zeit die Steppen dafür an ſich zu bewalden aber die
energiſche Benutzung derſelben zum Anbau wird erſt die Sorge
ſpäterer Jahrhunderte ſein

Beſonders verderblich hat der Zuſtand der ſteten innern Unruhe
auf den Volkscharakter zurückgewirkt manche der trefflichen Eigen
ſchaften der Venezolaner abgeſchwächt die vorhandenen Schatten
ſeiten namentlich die althergebrachte Neigung auf Koſten des
Staats ſich zu bereichern geſteigert die der Parteiwuth
zu ſchlimmer ebe getrieben zahlreiche für den Fremden überaus ſeltſame für das el bedauerliche Erſcheinungen her
vorgebracht und namentlich dahin geführt daß große Theile
der Einwohner die nationale Jndolenz nicht zum Zwecke ruhiger
Kulturarbeit ſondern nur und dies nur zu gern zum
Zwecke aufregender revolutionärer Bewegungen und glorreicher
Erhebungen z überwinden geſtimmt ſind

Zum Schluß der reichhaltigen Tagesordnung berichtet Herr
Prof Dr v Fritſch in Kürze über ein Erdharzvorkom
men hieſiger Gegend welches ſich bei der Unterſuchung als
Dopplerit herausgeſtellt hat Damit ſchloß die letzte Sitzung vor
Beginn der e Ferien Als erfreuliches Faktum heben wir
noch hervor daß die Zahl der Mitglieder durch Aufnahme der
3 oben genannnten Herren nunmehr 300 überſchritten hat

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 17 Juli Die Vorarbeiten zum Bau einer

großen Jnfanteriekaſerne an der berliner Straße haben ihren
Anfang genommen Die ſtädtiſchen Behörden haben auf Anfrage
der Militärverwaltung ſich bereit erklärt die vierte Batteriewelche die hier gern ſonitende Artillerie Abtheilung infolge der

Erhöhung der Friedens Präſenzſtärke der Armee vom 1 April
1881 ab erhält proviſoriſch auf 3 Jahre in Bürgerquartiere un
terzubringen Ein Artilleriſt einer auf dem Uebungsmarſche
ſich befindlichen zur Zeit in Pratau einquartierten Abtheilung
ertrank in einem ſogenannten Kolke und wurde auf dem hie
ſigen Gottesacker mit militäriſchen Ehren beerdigt Seit An
fang d M hat der Redakteur und Verleger des Kreisblattes
auf Grund eines mit der Stadt abgeſchloſſenen Kontraktes An
ſchlagſäulen oder Straßenanzeiger herſtellen laſſen auf
welchen alle im Kreisblatte abgedruckten Jnſerate koſtenfrei
andere gegen tarifmäßige Entſchädigung aufgenommen werden
Das Ankleben der Plakate an den Häuſern ſowie das Bekannt
machen durch Ausklingeln unterbleibt ſeitdem Ein Braut
paar aus Globig wurde von den Hochzeitsgäſten theils zu Wa
gen theils zu Pferde nach dem Standesamt in Wartenburg
begleitet Während des Aktes kehrten Einige im Gaſthofe ein
Andere warteten vor dem Schloſſe Hier wurde ein Pferd ſcheu
ſtürzte plötzlich unter die Zuſchauer und trat eine Frau mitihren 4 Kindern nieder Der älteſte Knabe wurde tod t weg
getragen die andern ſowie der Reiter mehr oder minder verletzt

Staßfurt 16 Juli Heute Nachmittag ertrank beim
Baden in der Bode der einzige Sohn des Bergmanns Z hier
ſelbſt Der Körper des Ertrunkenen wurde bald ans Land
gebracht leider aber blieben die ſofort angeſtellten Wiederbe

en erfolglosK Torgau 17 Juli Gegenwärtig iſt man hier damit be
ſchäftigt die alte baufällig gewordene Schloßbrücke welcheden lebhaften Verkehr zwiſchen der inneren Stadt und der Amts

vorſtadt ſowie zum großen Theile nach der Elbbrücke hin ver
mittelt durch eine neue zu erſetzen Zur Errichtung der Pfeiler
werden die beim Umbau der alten Elbbrücke durch Niederlegen
verſchiedener Zwiſchenpfeiler gewonnenen großen Quaderſtücke
verwendet Dies iſt inſofern keine leichte Arbeit als dieſelben
im Durchſchnitt 10 Etr ſchwer nur mittelſt einer aufgeſtellten
Winde mit Flaſchenzug an den Ort ihrer Beſtimmung gebracht
werden können Die Fundamentirung der Pfeiler verurſachte
gleichfalls beſondere Schwierigkeit indem man nicht wie man
gehofft bei 1 Meter Tiefe ſondern erſt gegen 4 Meter tief
auf feſten Grund ſtieß Wie verlautet ſoll die neue Brücke zum
1 Oktober fertig ſein

Dem Geheimen Regierungs Rath Klapp zu Erfurt iſt der
KronenOrden zweiter Klaſſe dem ProvinzialChauſſeeaufſeher
Simmel zu Sargſtedt im Kreiſe Halberſtadt das AllgemeineEhrenzeichen vrüeſen worden

M ſener ehe2 Verhältniß der gegenſeitigen Lichteffekte Ver
gleicht man die Koſtenpunkte mit den Lichtſtärken der zwei Oele
ſo koſten 15 Kerzenſtärken von Solaröl in 1 Stunde 1 Pfg und
12 Kerzenſtärken von Petroleum in 1 Stunde 12 Pfg mit andern
Worten die Lichtſtärken von Petroleum ſind um das Doppelte
theurer wie diejenigen von Solaröl

3 Vom wirthſchaftlichen Standpunkte aus betrachtet
ſind in erſter Linie die ſo gefahrbringenden Exploſionen der bis
herigen Petroleumlampen gänzlich ausgeſchloſſen weil a der
Brenner eine ſo vollſtändige Menge atmosphäriſche Luft einſaugt
daß ihn dieſe vollſtändig kühl und b weil Solaröl überhaupt in
den LampenOelbaſſins nicht ſo heiß wird um ſich in Gas zu
verwandeln wie dies bei Petroleum in alleu Fällen geſchah wo
Exploſionen mit ihren Folgen Familien in tiefe Trauer verſetzten
Namentlich war dieſe Gefahr nahe wenn das Petroleum aus
einem Gemenge zweier Oele von verſchiedener ſpezifiſcher Schwere
beſtand von welchen die ſpezifiſch leichteſte Subſtanz ſich durch
eine gefährlich leichte Entzündbarkeit auszeichnet

Eine weitere Vervollkommnung haben die verbeſſerten Lampen
durch Beſchaffung einfacher gänzlich ohne Bauchung gefertigter
Cylinder erhalten ſo daß ſogar die einfachen ganz geraden Gas
chlinder benutzt werden können Dieſe Sorte Cylinder ſoll über
haupt dazu führen für ſämmtliche auf dieſe Weiſe veränderten
Brenner gleichmäßig zu paſſen es wird alſo durch dieſen Umſtand
die Brauchbarkeit der Lampe nicht ſo in Frage geſtellt wie durch
die bisherigen ſogenannten geſchnürten Kropfcylinder deren
Kropf in ſo mannichfacher Höhe gefertigt wird daß eine
vollſtändige Ausnutzung der Flamme nur in den ſeltenſten Fällen
geſchehen kann Außerdem laſſen ſich die neuen Cylinder in
Folge ihrer einfachen Beſchaffenheit äußerſt leicht reinigen

Petroleum und Solarölbrenuer welche nicht allzuſehr abgenutzt
ſind und keine zu ſchlechte Konſtruktion haben laſſen ſich zumeiſt
zu Brennern verbeſſerter Konſtruktion einrichten wo dies nicht
der Fall iſt da iſt die Neubeſchaffung eines neuen Brenners mit
ſo wenigen Koſten verbunden daß dieſelben durch die damit
erzielte Erſparniß in ca 4 Wochen gedeckt ſind

Außer dem genannten Herrn Breitſchuh haben auch die Herren
Fabrikdirigent Heinze von Dörſtewitz bei Merſeburg und
Klempnermeiſter Kegel von hier ſich an dieſer Erfindung be
theiligt und iſt letzterer bereit jede Petroleumlampe zum Solaröl
Verbrauch umzugeſtalten die Koſten ſind wie oben bemerkt
äußerſt gering

Die Anmeldung der Erfindung beim PatentAmte iſt wie wir
hören bereits erfolgt

ch anwalt Dr Wiener in Stendal

Der bisherige ElbſtromBau Direktor Kozlowski zu
a zum Geheimen Baurath und vortragenden Rath
bei dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten ernannt

Jn der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht Der Rechts
bei dem Landgericht daſelbſt

und der Rechtsanwalt Juſtiz Rath Simon in Langenſalza bei
dem Landgericht in Erfurt

Jn der letzten Sitzung der Strafkammer zu Halberſtadt
wurde ein Rentier wegen falſcher eidesſtattlicher Verſicherung bei
Angabe ſeines Vermögens zum Zwecke der Steuerveranſchlagung
zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

t Gera 18 Juli Die Stetigkeit in der in der hieſigen
Wollenwaaren Jnduſtrie und der damit zuſammenhängenden
Jnduſtriezweige tritt weniger durch Gründung neuer Firmen in
die Erſcheinung als vielmehr durch die Neubauten der alten Ge
ſchäfte So hat die Firma Morand Comp in dieſen Tagenein neues Gebäude fertig geſtellt das die Länge einer Straße
bis auf einen kleinen Theil einnimmt die Remy ſche Spinnerei
ſtellt neue Räume von beträchtlicher Ausdehnung her und ein
Gleiches iſt der Fall in der Färberei von L Hirſch Was die
Einwohnerzahl anlangt ſo iſt nunmehr in der eigentlichen Stadt
die 27,000 überſchritten Doch muß dabei in Betracht gezogen
werden daß die ca 10,000 Einwohner der zum Theil dicht an
der Stadt gelgenen Orte Untermhaus Cuba Pöppeln Debſch
witz Pforten Leumnitz Tinz ihre Beſchäftigung zum allergrößten
Theil in der Stadt haben und auch hinſichtlich Konſums in der
Stadt verkehren Ein Paletot und RegenſchirmMarder
iſt von der Strafkammer des gemeinſchaftlichen Landgerichts in
der Perſon des Handarbeiters Heinr Herm Eberlein aus Zeitz
zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Derſelbe hat ſein
unſauberes Handwerk jedenfalls ſchon ſeit a betrieben
wenigſtens lag eine Menge Material gegen ihn vor Er hat
aber mit einer ſolchen Raffinirtheit manipulirt daß es nur mög
lich war ihm 4 Fälle direkt nachzuweiſen Die Mittheilung
betr einen Muttermord beſtätigt ſich obgleich ſie in Aller
Munde war glücklicherweiſe nicht Die Mutter welche als
zänkiſche Frau geſchildert wird iſt allerdings von dem Sohne
gemißhandelt worden und lag eine Zeit lang anſcheinend leblos
am VBoden Eine Arxt hat der Sohn nicht gebraucht auch hat
der an Ort und Stelle anweſend geweſene Staatsanwalt die
i Einziehung deſſelben nicht verfügt Gerantermhaus hat nunmehr und zwar ſeit Freitag Quellwaſſerleitung deren Einrichtungskoſten der Fürſt beſtritten hat

Der Ort iſt von jeher zeitweilig von epidemiſch auftretenden
Krankheiten heimgeſucht geweſen Man ſchrieb dies dem
J zu das man zu konſumiren zeither genöthigt
geweſen iſt

F Vom Sängertag in Weida am 18 Juli Was iſt ein
Sängertag ohne lachenden Himmel und glänzenden Sonnenſchein
Aber der Himmel iſt offenbar den Sängern und ihren feſtlichen
Veranſtaltungen freundlich zugethan Sind ſie doch berufen zu
Hütern des Schönen Die Veranſtalter des geſtrigen Sängertages
konnten ſich kein beſſeres Wetter wünſchen und dementſprechend
75 auch das ganze Feſt einen ungetrübt harmoniſchen Verlauf

chienen auch die Kellner für den Frühſtücksdurſt manch eines
Sangesbruders nur im Grave zu arbeiten und befleißigten ſich
die obligaten Frühſtücksbratwürſte auf ihrer Reiſe nach den
Sängertafeln der ruhſamen Eil des Adagio bekam auch der
Eine oder der Andere ſeinen Teller aber ach was ſo er
freute doch der liebenswürdige Ausdruck von Kapellmeiſter
Tſchirch s Zufriedenheit mit den Leiſtungen der Sängerſchaft
bei der Probe der Geſammtchöre im Saale des Gaſthofs Zum
Ring das Herz und als erſt in der dritten Nachmittagsſtunde
die ſelbſtverſtändlich weiß gekleideten Feſtjungfrauen in den Feſt
zug vertheilt wurden da ging manch Einem das Herz weiter
auf als unbedingt nothwendig Archidiakonus Meder s kurze

ehaltvolle Anſprache an die Sänger nach der Ankunſt auf demFeſtpiabe begann mit einer Erinnerung an den Sängerkrieg auf

der Wartburg leitete geſchickt über auf Einheit und Harmonie
und endigte mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer Beim
Konzerte betheiligten ſich am Vortrage von Einzelgeſängen der
durch das Loos beſtimmten Reihenfolge nach Sängerbund
Zeulenroda Germania Auma Orpheus und Lieder
tafel Altenburg Arion Gera Liederkranz Zeulen
roda Orpheus Greiz Geſangkränzchen Auma Lieder
tafel Gera Arion Zeulenroda Geſangverein Triptis
Geſangverein Hohenleuben Orpheus Zeulenroda
Geſangverein Weid a Schwache Leiſtungen kamen nicht

vor ie Wiedergabe aller aufgeführten Lieder bewies
nach Auffaſſung und Technik daß der Männergeſang im
Oſterlande ſich nach wie vor einer ſſorgſamen guten
Pflege erfreut Den Vogel dürften wohl die Geraer
Vereine abgeſchoſſen haben von denen die Liedertafel durch
großen ſchönen Ton Schwung und Rundung des Vortrages
und künſtleriſche Auffaſſung der Arion durch treffliche Feinheit
der Detailmalerei excellirte Daneben ſei ausdrücklich bemerkt
daß der Orpheus Greiz die Alten burger Vereine und
Weida lebhaft applaudirt wurden Während wer Luſt hatte
am Abend mit den Schönen Weida s im Tanze ſich einte ſang
das Qartett Kretſchmann von der Geraer Liedertafel im Schützen
hauſe köſtliche Lieder die Fülle und draußen auf dem Feſtplatze
erklangen bald von jenec bald von dieſer Seite kommend ernſte
und heitere Weiſen Sie haben ihren Nutzen dieſe Sänger

Das Sammenkorn zu demſelben wird in dem Moment
gelegt in welchem der zuhörende Sänger inne wird wie es ge
macht werden muß oder wie nicht Auf der öden Ebene des
Materialismus auf welcher z B der rſtand ſich nothgedrungener Weiſe bewegt erſcheint die Pflege
des Männergeſanges als grünende Oaſe auf welcher ihm wenn

für kurze Stunden die Blüthe des Jdealismus
erblüht

22 Hannover 17 Juli Die Beſtrebungen des däniſchen
Rittmeiſters a D ClauſonKaas ſeinen Jdeen Beförderun
und Ausnützung des häuslichen Gewerbefleißes au
dem platten Lande und in kleinen Städten Eingang vorerſt im
nord weſtlichen Deutſchland zu verſchaffen werden von Erfolg ge
krönt Eine große Anzahl hervorragender Männer des Landes

rovinzial Behörden ſind Geldunterſtützungen zugeſagt Von
eiten des Landesdirektoriums zu Hannover iſt eine Beihilfe

von 3000 Mark von der oſtfrieſiſchen Landſchaft und dem
Magiſtrat von Emden je 1000 Mark bewilligt damit in Emden
am 1 Sept ein n Lehrkurſus für Volksſchullehrer
durch Herrrn ClauſonKaas eröffnet werden kann Es ſoll dieſer
Sechswochenkurſus vollſtändig genügen um geſchickte Lehrer in
den Stand zu ſetzen die Kinder in Leinweberei Korb und
Strohmatten Flechterei leichter Holz und Tiſchlerarbeit n dgl mzu unterweiſen Die Betheiligung an dem Lehrkurſus ſteht auch
re der Provinz re Lehrern frei und beträgt das
u zahlende Honorar 75 Mark für on Theilnehmer Die

der Angelegenheit ihr Jntereſſe zugewandt und von einzelnen

bgeordneten der vereinigten Baptiſtengemeinden des nord
weſtlichen Deutſchlands werden am 19 20 und 21 d hier
e hege mwenkanft halten um ihre Kultusangelegenheiten zu
erathen

Dem großherzoglich ſächſiſchen Staatsrath a D Schmith
zu Weimar iſt der KronenOrden zweiter Klaſſe mit dem Stern
dem re lich ſächſiſchen Staatsrath Vollert Direktor
im MiniſterialDepartement des Kultus zu Weimar der Kronen
Orden zweiter Klaſſe verliehen

Eines der neu zu errichtenden Jn fanterieRegimenter
ſoll bekanntlich in Leipzig garniſoniren Der Rath und die
Stadtverordneten haben in ihrer Sitzung am 16 d beſchloſſen
das Regiment in einem Barackenlager im nördlichen Stadtviertel

unterzubringen die Bauten im beſchränkten Submiſſionswege
auszuführen und dafür die Summe von 485,000
willigen

Vermiſchtes

field wie ſolche von einer St Louiſer Zeitung zuerſt gemacht

den jetzt von General Garfield perſönlich widerlegt Garfiel
hat in Folge der über ihn nach dieſer Richtung hin verbreiteten

Die Theorie der deutſchen Zeitungen hinſichtlich meines Stamm
baumes iſt eine irrige Jch bin der neunte Nachkomme Edward
Garfield s der ſich im Jahre 1636 in Watertown Maſſachuſſets
niederließ Dieſe erſten Vorfahren kamen wie wir glauben von
der Grenze von Wales Ob der Name ein urſprünglich deutſcher
war der nach England verpflanzt wurde iſt mir nicht bekannt

Duellwuth Aus Gran wird gemeldet daß der ehemalige
Honved Offizier Franz Kupecz welcher den Oberſt Lieutenant
Seemann in Erlau wegen deſſen Aeußerung daß die ungariſche
Fahne ein Fetzen ſei auf telegraphiſchem Wege zumDuell gefordert hat aus Erlau verſtändigt worden ſei daß
Seemann die Herausforderung angenommen habe Vorerſt will
ſich Oberſtlieutenant Seemann auch mit dem Grafen Bela Kreith
ſchlagen der ihn ebenfalls gefordert hat Das Renkontre wird
in Peſt ſtattfinden Auch der Obernotar der Stadt Karczag
und der Zugsführer im 68 Jnfanterie Regiment Alexander
Veres haben den Oberſtlieutenant Seemann gefordert

Klaſſiſch Das reich ausgeſtattete Programm eines am
30 v M im Royal Albert Hall in London ausgeführten Kon
zertes bei welchem u A die Nilſſon die Trebelli Etelka Gerſter
Minnie Hauck c mitwirkten giebt den Text des Liedes Still
iſt die Nacht von Abt das als ſchwediſche Melodie bezeichnet
wird in folgender klaſſiſcher Form

Still iſt die nacht
Non leiſe klinger wieder
Jm dunkeln hain der nochtigellen lieder
Fiel Tauſend Sterne glöhn in ſchöhnſter pracht
Und halten treu am kimmels zelte wacht

Mein Herz doch glöbet wieder
Still iſt die nacht

Still war die nacht
Ein ſanfter Hanch rom ſuiden
Erweckte koſend rings um blöth on blöthe
Als mich der weg zu dir mein lieb gebracht
Da haben wir gekozet und gelacht

Und manche Hoffnung glöthe
Still war die nacht

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

56,000 Etr Raffinirte Zucker

12,00 Brode 4
Würfelzucker zu in
umgeſetzt
Tonne

jeder Hinſicht gut

Kryſtallzucker

88 90 Proz 25,50 27,75 M Bei Poſten aus erſter Hand
ffein exkl Faß do fein exkl Faß ohne Angebot

elis
Würfelzucker II inkl Kiſte 40,75 41,00 Gem Raf
finade II inkl Faß 38,50 39,50 Gem Melis inkl Faß
37,50 38,25 M do II inkl Faß 36,50 37,25 Farin
inkl Faß 32,50 36,00 M

Nordhauſen 17 Juli Weizen 22,94 23,53 Roggen21,73 22,32 Gerſte 18 18,67 Hafer 1718 Be

Kartoffeln 6,50 7,50 Stroh 3 bis 4 Heu 5 bis
6 M per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,36 Schweine
fleiſch 1,20 1,32 Kalbfleiſch 0,80 1,00 Hammelfleiſch
080 1,10 Speck 1,60 1,80 Butter 1,70 2 M
Eß Butter 2,19 2,40 M per 1 Kilgr Eier 2,60 3 Käſe
3 M à Schock

Leipzig 17 Juli Weizen netto loco hieſiger 230 234 M
bez gen netto loco hieſiger 212215 M be fremder
205 208 M Gerſte netto loco M bez Hafernetto loco hieſiger 162 167 M bez Mais netto loco rumäniſcher
164 166 M bez amerikaniſcher 138 142 M bez Raps nettoloco 235 245 M bez per 1000 Kilo Rapskuchen netto loco

13 M Br Rüböl netto loco 57,50 M bez per JuliAug 57,50 M Br per Sept Okt 58 M B per 100 Kilo
Spiritus per 10,000 Liter Proc ohne Faß loco 64,80 M G

Nachrichten des Standesamts Halle vom 16 Juli
n r Der Maſchinenreiſende A F C F Lohmann und

M M J Neumann Halle und Spandau
Geboren Dem Schaffner C Haegemann ein S Ackerſtr

Dem Kaufmann R Brandt eine T gr Wallſtraße 42 Dem
Dachdecker C Platen ein S Trödel Dem Schmied J
Schaumburg ein S Entb Jnſtitut Ein unehel S Entb
Jnſtitut Dem Zimmermann F Landgraf ein S Freuden
plan Eine unehel T Mühl r

Geſtorben Des Schuhmacher A Scharf S Adolf 6 M 10
Brechdurchfall kl Sandberg Des Vorarbeiter F Marthienſen
T Emilie 20 Darmkatarrh Hospitalsplatz Ein unehel

2 M 22 Atrophie Langeg 22 Des Schmied J Schaum
burg 6 St Schwäche Entb Jnſtitut Des Schriftſetzer
E Schmidt todtgeb Martinsgaſſe 13 Des Schuhmacher
A Hecht S Albert 3 M 29 Jnteſtinalkatarrh Landwehr
a Des Schuhmacher R Thomas T Elſe 1 J 24

rechdurchfall Klausthorſtr 10 Des Zimmermann O FrenzelT Martha 14 Dlutung Weg Eine unehel T St
Schwäche Mühlberg Des Reſtaurateur C Meyer S Carl
1 J ,9 M 16 Bronchitis Mittelſtr 18 Des Schneider

g d ryfnann T Hedwig 1 M 8 Brechdurchfall an der
alle 11

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
13 Juli Geboren Dem Handarb J Ch C Wilsdorf ein S
ehe S Handarbeit Ch C Wilsdorf Seſtorben Tes Handarbeiter J Ch C Wilsdorf 1

e oJuli Eheſchließungen Der Handarb F W SäA E Peter Vochtr 9 S S Auge und
15 Juli Aufgeboten Der Fabrikſchmied C F H ZellWwe J F Klepzig geb Schäfer Gie Whenſtein H Sen und

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

und von da in die europäiſchen Blätter übergegangen ſind wer Schmi

Gerüchte ſich veranlaßt geſehen in einem eigenhändigen Schrei
ben folgende Mittheilungen über ſeinen Stammbaum zu machen

Magdeburger Zucker Börſe 16 Juli Wochenbericht

Während der abgelaufenen
Berichtswoche wurden bei unveränderter Lage unſeres Marktes

4500 Ctr gemahlene Zuckern und 1000 Ctr
behaupteten Preiſen

Melaſſe 5,30 5,40 42 43 0 B effektiv exkl
d über 98 Proz Krhyſtallucker II über 98 Proz Kornzucker exkl von 97

roz do exkl von 96 Proz 33,40 33,80 M doexkl von 95 Proz 32,40 32,80 W do exkl von 94 Proz
31,40 31,80 M do II Prod exkl 91 95 Proz
Nachprodukte exkl 91 94 Proz 27,25 30,00 We do exkl

ffein l Faß 40,00 do mittel exkl Faß 39,75

Erbſen gelb Speiſebohnen weiße Linſen

M zu be

Die Abſtammung Garfield ehren über den Te
Stammbaum des amerikaniſchen Präſidentſchaft Kandidaten Gar Be
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Rohzuücker Trotz günſtiger Auslandsberichte verlief das dies Wegen
wöchentliche Geſchäft in Kornzuckern ruhig einerſeits lag bei üherwi
den inländiſchen Raffinerien kein dringender Bedarf vor ander Erſatzg
ſeits beſtanden die dieswöchentlichen Offerten vornehmlich in vor o
mittleren und geringeren Qualitäten wofür die Raffinerien nur Militä
bei kleinen Preiskonzeſſionen als Käufer eintreten mochten Jm ſebunc
Allgemeinen ſind die heutigen Preisnotizen für Kornzucker Male
unverändert wie in der Vor voche anzunehmen Nach I 59 Le
rodukte begegneten dagegen einer lebhaften Frage und dauert

tellten ſich Preiſe dafür ca 50 Pfg per Etr höher Umſatz das R
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